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Guhern^al - Verlautbarungen.
Ciekulure bls kaisesl. könjgl. Issyrischcn Gubernmms'. ( 2 )

D i t Hindanhaltung der übertriebenen Forder»Nie,i d r̂ Wundärzte auf dem La«de
bttreffend«

Un, den häufig auf dem Lande g?gcn dle Wundärzte we^e» übertriebenen Fordern,,.
gen fur abgegebene Arzneyen, sur ihre Verricklungen, und Besuche vorkommenden Be<
schwerden zu begegnen, wird in Gen^nl>e,t der mit dcm hokien Hott^zl^d?k"ett ^ ^ ,^
V. M . Zahl 2^766 herahgelanglen höchsten Entschließung vom 8. des näml,ch?n Monats
folgende Vorschrift zur allgem.-inen Wissenschaft und Darnachachtung bekannt ge»<?cdt-

»ino. Si!'.d alle Aerzte, und Wundärzte, welche wegen Entlegenheit einer A»o'tkeke
len Kranken die Arzneyen aus ihrer Haus - Apotheke verabreichen, verbuncen sür'die
Zukun't daS Rezept emer jeden gegebenen Arzney beyzulegen, welches deutlich, und aewis-
senhaft nach der gegebenen Arzney v r f M , und auf welchem auch der Pre,s der Ar»nen
angemerkt seyn muß. We.m en, Ar^t oder Wundarzt b.esen Auftrag nicht befolgen, und
das Rezept semen gsgebenen Arzneyen nicht belegen sollte, so kann er auch für die ver.
abre:chte Arzney kei« g.lciqe Forderung mache.,, und er muß es sich sodann se<l>ft zu-
schreiben, wenn seine nachherlgeu Forderungen in Zweifel gezogen, und als nncillia er-
klärt werden. » , « , «»» .̂zj

2cw. Ist es den Wundärzten auf dem Lande nicht erlaubt, bey ihren chirurgischen
Verrlchtungen ftch zugleich dieselben, und ben gemachlen Besuch lez^hlen ,u lass'y Es
kann «m W u n ^ r N daher, wenn «r tey Entwertung ,el.,e6 wundärztl.chen ssont hereilS
emes von beyden ange,etzt hat. nicht auch das zweyt« ,« Aulrechnung br inge^

Laibach «m Z. Veptember !8»9»

Joseph Graf Sweerts - Spork
Oouvernlur«?

B e r n h a r d K s g l ,
k. k. Gudernialralh und Prodomedikus.

Erledigte Distriktsarzcen-Gtelle zu Hermagor, Villacher Kreises. (2)

. ^ Durch die Verleihung der Stadt. und D,strikts-Physikats-Slelle ,u Friesach i.n
Klagenfurler Kreise, a« den Dr. Jakob Ben^kt , ist d:e Hermazorer Dlstrlktsartten.
Stelle mit dem danut verbl,ndenen Oehalte jährlicher 400 fl. ^tiventions - Münze in
Erledigung gekommen.



D i e M j M « w^che dies? erledigte Sielle zu erhalten wünschen, werden lemnach
»ufikfbrdtrt, ihre nnt den erforderlichen Zeugnissen belegten Gelu^e, ,n Folge boher
Hoskanzley. Verordnung vom ,ten dieses Monats Zahl 27,928 , längsttNS. bis Cndt
Oktober lausten I a h s dem k. k. Guwnium in Lalbach vorzulegen.

Von o?m taiserl. koniql. iitqnschen Gubernium.

^bach am .? t tn ^ M m w ' 8 . 3 . I o l e v l > d. A z n l a ,

k. k. Gubernial - Sekrrtär.

V e r i a u t h a r u n <f. (?)
Dermal ist hierorts ein Johann Anron 9ldam Tkallnitscher v. Th:lberg,sches Hand»

ftipendilim im jährlichen Ertrage pr 46 fi. ^5 kr. M . M . und 8 fi. 29 kr. W . W . ,
lrletisies.
M Auf dissem Stipendium, waches vorzüglich für die Studenten aus der Verwandt«
nüast des Sntters bestimmst, uud von dem Patronate des k. k. Domkapitels zu Laibach
abhängig ist, haftet ine Verbinöllchkeit, daß der St i f t l ing täglick unter der Messe 5
Vaterunser und Ave M a r i a , m»d «lle Samstag auch das 5^lv« I^eg^n^ zu bethen,
und wenn er Pritster werden sollte, alle Monath eine Messe für den Gtilter zu le>
sen habe.

Jener BiNwerber, welcher dieses Stipendilim zu erhalten wüüscket, hak sein Ge»
fucb längstens bis »5. November d. I . ben diesem Gubervium einzureichen, und selbes
mit dem Taufscheine, ,mt dem legalisirten Stammbailm? , Dürftigkeits - Eilten » und
Studi«nfortgangszeugnisss von den. 2 letzten Semestern, dann mit dem Zeugnisse der über-
stündenen natürlichen, oder geimpften G.5utzblattern zu belezen»

Vom k'iiserl. köniql. issyrischen Gubernium.
Laibach am »o«, September ^3»9.

A n t o n K u n st l ,
k. k. Gubernial - Sekretär.

Wi r Franz der Erste, von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich; Könia, von Jerusalem,
Hungarn, Böiimen, ter ?ombardey und Venedig/ von Dalmazien,Kroaten, Slavonien,
GHl'zien, Lodomeriel, u.id Myr ien ; Er,herzo:i von Oesterreich; Herzog von Lothringen,
G^zbu,ra., S t e ^ r , Kärnlben, Kra in , Ober-lind Nieder« Schlesien; (lzroßfür!i in S i e ,
öen^ürgen; Markgraf in Mähren; gefürsteter Graf '̂ on HabSburg und Tyrol lc. :e.

Dlsrch Unsere Patente vom 23. März und 26. Apri l ' 80Z , dann vom 16. August
>«»7haden Wir die Bestimmungen vorgezeicknet, welche bep Amortisirung solcher Staats«
O v a t i o n e n , die au f N e b e r b r i n g e r lauten, oder ter dazu gehörigen Interesse.Eou»
p"^s> zu beobachtkN' sti'd.

Um nunmehr auch in Anselmng «ller derjenizln Gatsunüen von öffentlichen kredits»
^Viesen, die a uf best immte N a h m e n lauten, ein gleichartiges, dem Interesse des
Staats-Credits und der Partbeyen entspreckendfs Verfahren festzusetzen, verordnen Wi r»

E r s t e n s : Die Aniortlsations - Erkenntnisse über die von den Ständen der Pro«
t^Nien hder vvn Provinzial -Behörden ausgefertigten, auf besonderen Provinzen oder P,o»
l'inzial - Dbeilcn baftenten Obliaationen, wenn solcke auf bestimmte Nabm-n lauten,
stehen, ohn- Unterschied ihrer E genschast als Aerar'.al'o^er Domestkal-Obligationen, dey»
kandrechte jener Provinz zu, wo solch? Obligationen ausgefertigt wurden und verzinset wer«
den, oder in dkffen Ermanglung dem in dem Hauptorte der Provinz befindlichen lfindes»
fürstlichen Gerste erster Inssai , .

Z w e r , t , n s . ) n G e m ^ ^ i l - der vorssebenben Bestimmung sind insbesondere die Amo?,
tifations» Veshandllmgen üb^r die Oberlammeramts « Obligationen der Gtadt Wien
beydem Nieder-Oesteneichischen Lantrechte zu pflegen.

2»



D r i t t e n s . I n Ansehung aller übrigen aus bestimmle g^ahm^ lautenden Gattungen
Von, Staats ^Obliganonen, a l s : der Van?b«, Hoüammir-, auswärtigen Aiileheus«
AblsgaNtmen' u. f. w. , sind dte 'Alnsrtislru^b. Byverdunaen ausschließend bey dein

' ,̂
Gegeben in ll'iser'-r Ha ,pt - û .3 !5e,'l-):nzsladt Wien am drcy - und zna^'gst'n

I l l l i i is ,m Eintausend schl9«tti>erc n^rzehnel,, Unserer Retche im ^icht-wnd zws!,"
zlgsie^ Iakre.'l

F r a n z .
Frlanz G r a f yon. G a u r a u , ,

oberster K^zier,
Prscop Graf v. Lazanzky. ^ . , , ^
Peler Graf v. Gves. . , , ! - " .
Job. Ne,<>. Freyheir v. Geißler^ ' ^

3̂  ach S r . k. k. a po si. M a j e s t ä t G
hockst eignem Bcsehle:

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ig^az -vren^rr u. Slup^an.

K o n k u r s « V e r l a l l i Gä rung . (Z)
Für die untere Abtheilung dcr ersten 5̂ !asse an der Hauptschule zn PtraiiV

in l i Istrien wird ein Gehülfe . der den Gehalt ron zweyhnnderi fünfzig Gulde»
aus der Gem?indekasse zu bezichtn baben w i r d , gesilcht.

Diejenigen ^ndividussn, welche fur dlese Stelle einzukommen gedenken ̂  hab?«
^hre eigenhand g geschriebenen , an d^s k. k. Gi'.beruium zu Tnest styltsirten B i t t :
gcsnche, bis Mi t te Oktober d. H. an die Sckn!2be?aufsicht zu ^ , , ) ,c ' l ' lF^ ic i eiu»
zurelchen. und stch nnt dem pädagogischen Lchrfähigscitszeugnisse, dam: über ihr
Vllter, Vaterland, S tand , Mora l i t ä t , Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache, und über allfaMge bereits geleistete Dienste gehörig auszuweisen.

Was auf Ansuchen des k. f. Guberniums zu Trieft bekannt gemacht wird
Vom kaiserl. königl. Ulyrifchen Gubernwm zu Laibach am i^ten Sept. i8»9«

A n t o n ^ u n st l ,
k. k. Gubernial - Sekretär.

K o n k u r s > V e r l a u t b a r u n g . (3) ' " " "
Zur Besetzung des «Lehramtes der deutschen Sprache und 'deS Sty ls an der Real-

und nautischen Schule zu Trieft
Zur Besetzung des Lehramtes der deutschen Sprache und des Sty ls an der Real-

und nautnchen schule zu Tr te, l , wlrd em neuerlicher Konkurs bis zum inen No^
vemver 18^9 ausgeschrieben, und an d,e,cm Tage die Konkursprüfung m Triett
^albach, Gratz und ÄlaZensurt, dann zu Wlen, B runn , Prag und Inöbruck ab,ei
halten werden. , ^ -» ^ «. «v^^,

M n s M n z ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " ' " ^ ^ " t von Sechshundert Gulden Couven.

., Diejemgen, welche in einer der genannten Städte den Konkurs mitmachen wol-
e.uen Tag vor dem ssonkurse und zwar zu priest b ^ der

Direktion der Neül'chule, an den übrigen Konkursorten aber bcy der betreffenden
Gymnasial - ^>tuo,end rerzlon zu melden, und sich über idren S tand . Alter. Vater,
land , Studien, Mora l l ta t , Kennwlh der italienischen Sprache, und blliaMae bis«
hertge Dlenstlelstung gedörlg auszuweisen. ^ ^ ^»

? ' ' ^ i < ? " ^ ' H ^ 7 " ^ ^ k̂  Guberniums zu Trieft vom iten d. M. zur all.gemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird. , . « " « » » -
Vom kazserl. königl. illyrisci'en Gudernium.
Laibach äm l ^ . September »«13.

A n t 0 n K u n st l ,
. ^ < . k. f. Gubernial - Sekretär.



Krelsämtl iche Ver lau tbarung . ^ ^ ^ ^
^ B e k a n n t m a c h u n g . . - ^ ? « <<
^ ' I n Gemäßbeit hoder Gubernial - Verordnung vom iVttn dlc,es Zahl ! i ; ^ ,
soll die Besorauna'der'Bauarbeiten und der hierzu erforderlichen Pros,sslonisten«
Ebenen , dann dle Bestellung des B a u , Materials sur dle Vorrtchtung des g r ^
ßen Kellers in kleine« und Herstellung
Sebaude im Wege der öffentlichen Lizitatwn an den Mindestfordecnden überlassen
werden. Nachdem nun die Abhaltung dieses Äusboches auf den 25l-n d,e,«s um
9 Ubr Vormittag« in diesem Kreisamte festgesetzt ' vu rde , so " ' r d ô eses a^mtt
mit der Einladung <m alle Nnternehnlungslustlge zur Erjckelnung bey d " Uz tatlo>v
und dem Veysatz/, daß die Uebccnebmungs . Bedingntsse hter emgesehen werden,
können, ^ur allaemeinen Kenntnlß gebracht.

Kreisamt Laibach am loten September 1819.

Vermischte Verlautbarungen,
3 y u b m a c h u n g . s^)

Non H2M Bezirksgerichte tes Hcrzoathums Gottfchee wird hiemit beksnnt gtmackt,
daß auf Ansuchen des Onnon ZlM^ritsch von Nruw<nkel gettn Anton Zanesch von S u -
cker, wegen durch Urtheil behaupteter Z67 fl. 4 kr- M . M . sammt Netzenoerhindlichkei«
ten in die Flilbiethung l,es gegnerischen mit Pfandrecht belegten und gerichtlich auf Z5o fl.
M . M- geschätzten, diesem Herz»g<h»me dienstbaren Gercuthhubln» Theiles sammt W,hn»
uno W'rldsch^ftsglbaudtn sud tzonscrlpti«ns Nrö. ly zu Neuwinkel gewjäiget, und zu
dies»m Ende drey Termin?, nemlich der »!t< Oktebis, i»te Nsvember, und »lte Dezem»
der l . I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orre der Realität mit dem Anhabe
bestimmet wardeu feyen, daß wenn benannte Realität weder bey der ersten noch zwey,
tcn Versteigerung - Tsgsatzunq um den Schötiungswesth oder darüber an Mann ge-
tracht werden könnte, selbe bey der dritten «uch unter derselben Hindengegeben werden
würde. . . .

Hi«zu werden Kauflustige zu erscheinen eingeladen, zugleich aber auch dle lntabu-
litten Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte unter einem dazu vorgtfsrdert.

Die dleßlälligen Zahlungs - Bedin««isse können hierorts täglich eingesehen, oder auch
in Abschrift b-boben werden.

Gotische, am ,»ten Gepsembe? , 5 , 9 . ^

" K u n d m a c h u n g . (^)
Ven de« Bezirks - Gericktt tzes Herzegtlmnis Gottschee wlrd hiemit bekannt ge-

macht, daß auf Ansuchen des Herrn Jod«»« Kotler, gc^en Joseph Ionke von Götmi iy ,
wgcn durch Urtheil behaupteter 702 fi. O-l. M . und 4 fi. 9 kr. W . W . sammt N« '
b>l",erh,tt!>l'ckklitt:! in dle Filldlktbung der zcznil'sckln Halst« der m:l Pfandstchr beleg-
ten, und aerichtlich auf lo«o fi. N . M . geratzten d,ettm Herzogthume dienstbare«
gstnzfn Baucrsbutx zu M l t n i t z , so wie des dadeo besiadl?chen bewechchen Giites ge-
wllllgec, und/zu d,rs-m End^ ^ey Termine, n?ml,ch der 9>e September, 9te Oftoöer,
uvd 9ce Qivveü der l . I . 'edez.u^dl Vormltt«Z> um 9 Ubr im Orte der N«alität mit
dem Alchanqe^ bestimmt wor^n '>ut,, , daß wenn benannte Halste der Realität unb des
Mobilars wed«r be» l 's erlw» noch ,w!y!en Virst?tgerungs - Tagfatzung um den Scha»
tzungswlrth odec ouräber '' M.«i» ^krackt werden'könnte/ selbe bey d:r dritten auch
untt^ demselben 5il^,nzfqi5'n lverden würdet ^ .» . <

Hee^u we!-d<« zr^.stnstl^e zu erscheiien eingeladen, M M c h aber !«uch die,ntaha«
line/Gläubige? :u? V e l ^ ^ r u n ^ ibrer R,echte unl?r einem dazu vorgefordest.

- D,c dllßfliUssen Z^lu^qö « Bcomgnlsse können hierorts täglich emgeschen, orer
abschf>fmch behöben w'ecdsp.' '

Goltsch« am 5ten August «8'Y.
Bey der ersten Liiltation ist kein Kauflustig« erschiene^



B e k a n n t m a c h u n g . <>)
Dbl, dem B^j i lks - Gerichte Neustadt! wird hi<n,tt befa,.^ g ^ ^ c h - . pz s.y a«f

Vnsucken des Gregor Ume«, von Großzerouz geq?n die E l bleute Georg und Ma- 'a 3«s,
von Werschlin we^n bthaupteten 60 fi. ^. 8^ 0. i« die execülive Verste qerung der dü»
tehtt!-n qehöslgea zur Gtaatsherrschafr Neustadtl zinsbaren hoben Hübe ian ml Z^genor
gewi l l ig t , und zur Vornahme derselben die erste FeilbiethurK auf den i!?e„ Geprem-
ber, die zweyte auf den i l ten Oktober, und die dritte auf te» , »ten November d. I .
jedesmal Horm.ttag von 9 b:s ' 2 Uhr im Orte der Realität mit dem Bysatze bestimmt
worden, daß, wen,, gedachte ^Hube weder bey der ersten noch zweyten Feilbiechun» um
ten ger'chclich erhobenen Schätzungswcrth xr 427 fi. oder darüber an Mann ^bl-acht
werden sollte, solche bey der dritten und letzten auch unter der Satzung hindann g<-
geden werden wird. H,e;u sind die Kauflustigen überhaupt und iusonderheit die w a »
bulirten Oläub<3er zur Abwendung »>es ihnen hiedurch etwa zugehen mögenden Schadens
hiem-t vargeladen

Bez,rks - Gericht Neustadtl cm 9te» August ,815. M
A n m e r k u n g Nachdem sich bey der ersten Feilbiethung fein Kauflussiqer g e f u n M ,

s« w.rd auf den 9ten Oktober dieses Jahrs zl^r zweyten d i e s i g e n Liznation ge-
schritten werden^ » » <,

C « n 0 0 c a t i 0 n s - E d l t t- (»)
Von dtm Bezirks « Gertchte der k. k. Kammerol - Herrschaft I i r i « als Abhiznbsunge^

Instanz wlro hitrmlt bekannt gemacht: Es haben alle ^euz, w?Iche auf den Verlaß
des am 2ylen september ^8»» ^ i n w ^ t ä r verstorbenen Joseph Wrenze, g^Vtsenen
Staatöl)?rrschaft Laaker,schen Unterthan und Ganzhübler von K<nltta, aus roas immer
sür einem Gs^nde eiil ge Ansprüche zu machi-n gedenken, solche bey der auf den 2«ten
Oktober lausenden Jahrs Vormittag um 9 Uhr in dortiger Gerictls'Kanzley bestimm«
ten Ta^satMg, so . w,ß anzumUden, und daczuthun, als wibrigkns die Verlaß « 3Ib»
Handlung ohne wettert gepflogen/ und den betroffenen Erben clngealitwort:t lverde?
w^rd^

Hailet-l. K5niql. N-xzirks. Gericftt I d r i a am »7t?n September k 3 l 9 .

E d i k t . (»>
Von den, Bezirks - Gerichte Herrschaft ReUnltz wird hiermit bekannt gemackt,

>aß <ur Llqa'oirung des Activ - und PasslvstandeS nach Ableben nachstehender Personen 5
die T^satzui^en culf folgende Lage bestimmt seyen, als:

D e « 6 t e n O e r o b e r d. I , nach Abstoben deg Johann ssovatschilsch von Glo»
hell, des Phillpp Skrinar von Großlaschitlch, und Georg Lauritfch vvn Gorra.

D e n 7 r e n O k t o b e r , nach Ableben des Michael Loufchin oen Krobatsch und An-
kvn Plrnatb von Friesach.

Daher haben alle jene, welcke inbenannls DerlHssensck.asttn etwas Schulden, oHer
>aran aus ro^s immer für einem Nechlsgrundt einen Iinfpsuch zu maöen gedenken,
an obassaqsen 5 a ^ n ihre t-erlly Velräge und Ansprüche sv gew,h zum Prolokol! zu ge-
h?n, und anzumeldei, als so,stens die hiezu schultiqkn Veiräge sog!e«ch turch die ge»
eichllicken Zwanqömittel eingetrieben, die Verlassnschüsten g?hö:W u^g th^de l l , und
tzen dtt effenoen Erben eingeantwortel werden wurden.

Vom Be^te«Ger ichte Re fritz am ,6ten Gepttmbei' ' 8 ' 9 .

B e t a n n t m a ijl u n g. (')
Von tem Be,,rk< - Gerichte S t . HerrsHaft K,)lt<uhrun und 3t»urn zu Laibach wird

sibe? hittlich?s Ansuchen d?s Primus WremsHak bishel-iq?r Elgenthumkr der der Pfalz
b«,dack yu W « l M sub Urdar Nro. 9 , zinsbare H o f ^ t t sclmntt Müdle, bekannt gt ,
mack,t, d,ß alle j ' i e , welche auf die vorgeblich in V^lust gerathene, zwischen HerrH,
Iran« Grafen v< Span'ch und Frau Mari^, Anna M i f l l l i einerseits, und andererseits
Hen Et»e!e^ten Herr^i Ignaz und Frau Katar ina f. S^gmund am '2ten Iuny »734 er-
Ijchtett^ am 4ten Aagust l7sH auf die t lm Bit tst l l l^ yvrhin gehölige H,sst«at sammt



hüben vermeinen, selche bl^ien » Fahr, 6 Wochen, " " ^ . ^ V ^ r ör.st d,e ober-
r i M geltend <u'machen had^n,, als im w:dr.gen n M ^ u ^ d ^ o b e ^

wähnte Cess-ons - Urkunde n, ^ t n s ^ t des d.'rauf d nvi ms ^ Vittsttllers füe

laibzch »m »6ten I x n « >3>y. > "

6 Wochen, und 3 Tag«-. <o gemß vor dlesem

Das allhie? zu L . i H i3 de? KaMziner^Vorstadt a,, der Wienerstrasse s"b Eonstriy.
Nr . 6 liegen e, dem löbl. Magi,^at Laibach zinsbare, ! " " ^

d m dabei bcsi«blicken großen Gar ten, welches
täglich aus freyer Hand gegen sehr v°rtheilhafte Verkaufsbtdlngn,sse, welche beun H r n . L r .
Le at, und Hrn . Andreas Malttsch einzusehen sind, zu verkaufen.

Laiback am o. September l3»9. - ^
V e r l a u t b a r u n g . ^ '^ . . oe

Z , Folge Anordnung deg WoMöblichen k. k. Oberdergamles i " M ' a w.rd am ^ . O .
tober Vormittaqs um Y Uhr in der AmtSkanzley der k. k. Glasfabrik zu ^ "gor d e zu vm r

kat.on gegen nachfolgende Bedinguisse in wnttrn Pachl uder aM«: jn talbjährigen ,
^ F>at der Päckter den lizltando ver prochencn ,ährl<chen PaHtMlUlng '« ^«^1") .»

Naten^Wen^ and« k. k. Saurer 3awrskasse zu hezaĥ â̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂

',!? s)ch 7n.ch L.° ,»!>f »>r Pach^ei. m l » näm,.ch«n üln.'hl. Qu«lttHt. «nl Gm.cht

E°«.°k7^»h'ai" °n.lchr!,Äe «,« E is« , f. «'« bis nun, m »<m syst.m.sir«» " ' « "

«"f !<d!«mazl,zts V«cla„g°n l'gleich v « Ä»d»» ü« M'">«»< « d ,ntsp°'chl"°'



^ N , wof«1r z-mlelben an Arbeitslohn von fedem Artikel, obe? W^kkktta die durck eine.,
! e l e I ^ " ' l be^mmte Zabl.ng m.nathl.ch«ge^„ k lasi>mn^ kestemMe ^ i t t ung

t') Zum Ausrusun^spreis wird z?r bisher bch>m .̂,e P^chssckillin^ nr ?>^^!«
Gulden Me aümünze ., 2o ss. M . M " anqf.omm'n , «nd ^ r ^ r , , ^ ' !
LiMlion z^.a'sen werden will, i,at vor E^ffnung de fc be. ^ n K a ^ v n ^ " «
Meta2.'nü«zs enrweder in Vaareu, oder durck> sich-re Hy>/olbck "> l-iltrn ^

«m ̂  ^ t ^ b r ^ t ' ^ ' " kar i ^ l .Bc^kamm^l Herrschaft Ga«enberg

Ortsgerlcht GultNsßbsch den »̂ tê  September ! 6 ^ . ^- '"cn »»nr.

D^. Kramberaer.
!̂ _^_ .̂ ' ^ - OltZr'ch'e,'."

V e r stör b ^ ^ ^ u «" a I b " a ^ ^ ^ ^

Tagt., alt 5« ^ c/n b ^ L ^ c s ^ i ^ U ^ , i . ^ ^ ! Y ^ ^ u c h t . Floric^ Mack,
seel. Herrn ^r^n^ We.zeis, gewesen M.u th . ^on t roso r^u^?1 l ' ^ ^ " .9. Oe-n
a.t 3 Fahr, am PlatzNro. 2 >l/a„ ^nrück.^ts^nlem Scharla^ 3 ^ ^ ' 5 " " ^
Den 20. Ma^alena ^an,er. Witt,r,.', alV 87 Ia?r, 3t der S ^ H ^ ^ ^ ^ ) l ^
sllttrs^wäche. Michael Konar.eln K n e c h t / ^ ^ ^ a h r . i n , " C ^ M 3 " ' '^< <"
d« Wienerstrassen Nro. ̂  an dir Mundspcrr. Dsm^ r^^- ' ^b".eNü,<Ut8 Tag, an
«nd^alz-Trafifa^m, s. S. 5akoh, alt 2 Monath auf d e r ^ ^ " ^aro^tz, Tab.ck-
vulNo.e«. Valentin Iuvan, Tagl. alt 5a Jahr. i« ̂  ^ ^ s"^ ^ ' 0 ' - ^ ' a-, Cl)n.
genlähmung. ^ ^ ^ ^ ^ ' " "U . ^Pltal Rro.,i, an der ümr

^ G e ^ r a i d p re i s . ^ ^ B ^ ^ I ^ T ^ ^ ^ ^

Niederöstreichischer H Z l H F ^ ^ I ^ I ^

Z',;^« ' ' ' - I ' i5j Laib Wmtze»b/od ' / 3! ' !.
Haver , . . - - ^ - « . - La ibSchorMzeubrod ^ 2 9 ^ k

3 L Pfund Rindfieisck _» __ ^., ^



M Nl?nit l icke V e r l a u t b a r u n g

^<'.l->hg<Ml >,,. i'o.b.Kw. N<us»'d..«r. ""«berg" . l^rz . N " ^ " "«o

Bedinge ^ v " p a c h t e : ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ . ^

ta t i ^ i n U v i t e r ^ N ' Beybr^gü^ d^n^e^n
5mch eine annehmbare H^p 'Nc f , oder durch en, legalcs 3"ugn,ß selner polltiscken
ö b r i / e i t wclcke Urkunden d.'. ^zitatio.-s . Kommission zu ubcrgeben si.d, den Ve -
weis lu l efern verbunden, daß er dem GcfäUs-Zlerario ur se,ne <m FaUe derPackt-
erstebung .wgeganqcne Kontraftsverbindlichken Sicherheit zu letsten lm Stande, so-
Mit ein vecwöqllchev M a n n , und <in annehmbarer Pächtcr fey

Vcrma, c'r dieser Forderung n ' ^ t zn entsprechen, so bat er Nch, und zwar zelt-
Ncl> acnua. um einen annehmbaren Bürgen , der eben auch eine Hypolbe? zn geben»
und üdcr deren Glcherben durch Veybringling des neuesten G'midbuchs, Eriractts'
den Veweis zu liefern verpfiichtet ist, umzufthcn, und der Lizisatwns - Kommission
vorzustellen. Kann der Bürge eine Hypothek nicht leisten, so genügt es, lveim «c
sonst ein vcrmöglichec und rechtschaffener Mann ist,, daß e^-ein Zcngniß von seiner po-
Ntischen Obrigkeit beybringe, worin« der Bücge als solcher besiattiget wird.. Auch
die'e Nrsundeu slnd vor der Lizuation 'er Kommission zu übergeben.

Nach vollendeter i:i^tation hat der Packllnsiige, wenn er eine Pachtung ersieht?
und eine Hypothek leimn la: :n, nnt Veuenuung seincr besitzenden Realitäten und
der Grundcbriakeu, der sie untertänig sind, dem ^lzna^ionsprotokoUe die ausdruck-
Nche Befngniß beyzufügen, daß das Ltzitat'onsprotokoU, oder der ordentlich ausge.
fertigte Packtkontroft darauf i.i labulirt werden könne.

Die nämlicbe Befugnis! der Fnwbulatien hat der Burqe zu ertyeNen, wenn er'
. eine ^npotbek leistet; " ,nuß aber eben auck seine Nealttaten und d<e Grundobrig,

k<>t,, der sie unter tänig smd, benenuen, und seinen Nahmen a l s B ü r g e und)

^ I m 5 ^ ^ ^ine Pachtung ersieht, so werden hm. unv wcnn eiw
Bür/e für ibn einocscörilte^ift, dem BÜrg<. t w bcyg brachten Urkunden zuruckge-
qeden werben ^ann aber̂  ein Pacbtlusiiger, wedcr durck eigene Hypothek oder durch
e^ - von seiner poMischeu Obrigkeit über scim ?ahlungsfabigfett ai^esieUtes Zeug-
niß, noch auch durch einen annehmbaren V ü r . ? " !en er forder ten Vcwels der S i -
chcrdeit leissen so bat cr, wenn er sich dennoch um eine Pachtung bewerben w i l l , ein'
zu in vroc des V'usrnfsp?eises von jener Gemcinde, die er in Packt uber„ehm«n wi l l , ,
zu berechnendes Vad'um vor der LizUation zu Hanv/n d,r L'zttanonS - Kommission
!u erlebn «^enn er als Meisibietder nickt verUeibt, so wlrd lbm dieses Vadium-
nack N n d e t e r Liütanon zurückgegebe,-.. Verbleibt er Meisibiether, so wird t a s
Vadium so lanae zurückbehalten,, bis «r einen annehmbaren Bürgen acsieUet, oder
ftnst gute S ch rbeit gemistet hat; wenn d.eß nicht geschiebt, so ble'bl das Vadium
siets als ^auftusand in Handen des Acrariums, und wud nur erst bey der letzten'
^acktrate einaerecknet werden, wcnu anders derselbe seir.e Verbindlichkeit genau erfüllt.

2 t t n / T r 7 t ^ welche dieser Administration ?u<
dem Weindatzpatente ddo. 25. I u n y ,762 , f im Görzer Bezirke, nach dem Patente
vom 22 De/ember 1689, und <m Villacher Bezirke nach dem hohen Latente ddo. «.
Februar' i76q?und der demselben angehängten Tariffe) hinsichtlich des Flelschk^utzers,
Kraft des N i n t s v^ »6. I u n n 176^ zustehen, und deren sie sich b l e u e n konnte^
falls diese« G e M durch eigene Bemntt vmval t t t werden wmye.

(Zur Beylage Nry. 77.)



^ Er ist demnach berechtigt, so lang?, als der Pachttontrakt dauert, das gepicü«
k^te Gefall in der Pachtgemcinde nach den bestehenden Palenten etnzudeben, oder
',,tvenn er es zuträglicher findet, , auch überhaupt ^mtt den Partheyen auf'pauschbe-

" ^ E r ^ ü b / r n i m Ä " b " alle Verbindlickkeiten, welche dieser Administration ob<
!5aen wenn sie das GefäU selbst einhe'oeU wurde.

-ten^ '?«t der Meiftblethe^de verbünden, den jährlichen Pachtschilling, und
z'va^e^weder an das zu ^aibach bestehende Wem - und Flelschdatz , Oberkollcktamt.
n^i'n dle Pachtgemeinde im Laibacher Oberamtsbezilke, oder an die OberaMter
^ i l l a ck , Gö rz , Trieft , Fiume, wenn seloe tn dusen Bezirken sich befindet, vlertel^
iäb^ia vorhinein zu be;al>len.

Dieser PachtfchlUing wird hicmit ausdrücklich fur das Surragat des gepachteten
G e M s erklärt, dabec sich auch der ''vachierstchcr bcy einem erwachsenden. Pachtrück-
stanoe der unmittelbaren gerichtNä-en Erecutlon, welche den landeafürstlichen Gefal-
len aus dem Gesetze zukommt, unterwirf^ und auf alle vorläufige Procedur oerzichtct.

4iens. Wenn der Pachte den auf den er;cen Tag eines jeden Quartals ein«
tretteudcn Zahlungstermin einer Pachtrale nicht l uhä l t , so laufen von dem unnüte
teldar daränf folgenden Tage a n , bis zurTilgung der rückstandlssen Pachtrate luproc..
Verzugszinsen als eine hiemit ausdrucklich festgesetzte Convcnnonal - S t r a f e , und
das Äs la r ium soll auch noch ausser dem b e r i n g t seyn, e^uveoer den Eontrahentcn
zur Erfüllung der eingegangene Pachtvc^ind!',.: retten zu verhalten, oder auf Ge.
fahr und Un ostcu des säumigen Pach^cs e«ne n'nerliche '^ernacktnng etnzuleltt!,.
D i ' ' e W a h l , nanil-ch d:n Koutrahendca, entweder ^ur Erfül lung des Pachtkontrak-
tes zu oerhalte,', oder den - v ^ t auf Gefahr n>,d Kosten des Koufrahencen welters
feilzubietdciv,,, begatt sich d(ls Aer<ir'lu'n i " a'le^ ^brigcn ^ällcn bevor, ŵ > der Paä)-
ler auch ilur eine .'iuzige der fesiqeft^cn H?rb!nd!t l>rnc?« nickt genüu eriül let, w wie
es sich jeder^lt auch von selbst versteht,, daß der Pächter dem Aerar aÄ'n schaden
und allfäUi^'n Entgang an dem Ertragnisse des Gcsä'ls bcy jeder — aus Vcrünlas-
suua des Kontrahel'ten eingeleile-ten wettern Verpachtung, oder bey irgend eiuer an^
h^n ___ was immer Nahmen h a w l d m — für >i>n Lauf sciuer Pachtzeit zu treffen-
den Vorkehrung ohne alle Widerrede zu ersetz^ h u l d i g sey

5tens. Wenn Jemand nu Nahmen elnes Dritten llcniren w l l l , so bat er die
aeböna ausgestellte Vollmacht vor der LizitaNon der Komunsswn zu Übergeben.

Bleibt er Meistbletl>er, so wird die Vollmacht dem kizitations-Procokolle ange«
Heftet, ansonst zurückgegeben werden. Hieoey wird jedoch vorausgesetzt, daß d<r sub l .
gestellten Vedinguna in vollem Maße Genüge a/leisiet wordcu sey.

Eine mündliche Angabe, daß Jemand nur im Nahmen elnes Dritten l i z i ü r s ,
wi rd lncht angekommen, es wird vielmehr derselbe als Ersicher für seine eigene Pcr-
sou angesehen, wenn er übrigens der sub l . angesetzten Veoingung entsprochen hat.
Den gehörig ausgefertigten Pachlkontrakt kann eniweder der Mand.uu selbst, ode»
«uch der Mandatar uutcrfnl lgen.

6tens. Der puck.vertrag ist f u r den M e i s t b i e t h e r und seinen a l l -
f k l l i q e n B ü r g e n , gleich vom Tage des vou :hm geferNgteuLi^itations-Protokolls,
für das Aerarium aber crst v o n dem T a g e der er f o l g t e n Ä a t l f i k a t i o n ,
welche hiemit ausdcückl'ch rorbebalten w i r d , verbindlich.

Nach erfolgter Natisitazion ist auch das?leral,um mchl mebr b<"ch t l g^ , vom Kon«
tcakte abzugehen, I m Falle als der cstbiet''er de.» schriftlichen K0 '>r< l t , welcher von
dem allfalllgen Bürgen mitgeseriget werden muß, n,d worin derWobnurt nnd dieBe«
zirksobrlakeit des Päckt^rs benen t ^ so wie auch im ^alle ^ner geleisteten Hypothek
die IntabulationsNaustl enthalten seyn muß, in zwey Eremplarien, wovon er für
eines den Stempel zu bezahlen hat , zu fertigen sich weigerte, vertr i t t das ratlfiznte
kiütationsprotokoll, welches in diesem Falle auf Kosten des Echehers mit dem gehö«
riaen Stempel vcrseben w i r d , dte S te l l , dcs schriftllck,en Kontraktes, und das böchste
Aerarium hat d»e W a h l , entweder den Besibiethcr znr Erfüllung des rat'sizirten L i -
Mattons »Prowkolls zu verhalten, odec den Pacht auf dessen Gefahr und Unkosten
neuerdings feilzudlct'en, und von ihm oder seinem aMällt^en Burgen die Differenz des
neuen Andoths zu d m senugcu zu erhohlen, wo daniz das etwa erlegte Vadium nach



rr.d Schinn, und im Falle einer ^en.tenz von Se t ^ ^ ^
liche Erecntwu, '<vcn« kein Scyarawerglelch ^ " ^ - ^ ' ^ " ^ ^ ^ n m ^ e l b a r
hiennt ausdrücklich zugesichert. Es hat sich -er ' ^ ^ " r u: e^e.^aNc r m m ^
o« diese Adwinistrauon, oder an das betreffende k. k. ^eluamt mU ^odn^r n g ^
Oriainal - Pachtkontrattcs z^ wanden , m̂ .d von thr , odcc von dem 5. k. ^ re ts^ ,^

" ' ^ n ^ ' K n k ' G e K / - B e o o n b e i l n n ^ n und Patents . Ueb^^retwngen hat ber.
^z^<er^nni>eder d<m Oberkollcktamte in Lalbact,, oder dem betrsssendcn Odcramte ,
tn d"ssen Bezirke dle Packtgemc'tnde liegt, anzuze'lüc,', dannt dle Unter,ua)ung av-
a e ^ r V und darüd^r ent̂ cdel.- vo« Seile des OberkoU<kl . oder des ̂ Oberamtes ,
vdeo'v"n Sene dieser Abminlftratto« bie Motion a.«^Kpft werden könn«. Anbey
wnd ausdrücklich bemerkt, daß dem Notlomrt,« der Rekurs entweder ,m Wege
kes Nechtes, oder in zenem der Gnade, oder in beyden zugleich, und zwar
binnen 6 Wocken, wen« er zur Zei« der ZustcNun, in der Hrovmz, wo das Er-
kenntniß geschöpft worden, anwesend ist, für den Abwesend aber dwnen !k Wo«
chen, und im Gnadenwege, wenn der Rekurs von der Admini'.tratwn entweder
adweislich, oder aber nur zum Thelle uachseheno enischieden norden, der Aottonlrte
aber mit eincr solch?« Entscheidung sick n'cht zulrieden steNen sollte, noch nedstdey.
der weitere Hofrekurs au die f. k. allgemeine Hofka^mcr, welcher dey der GefaNS-
Administration ln Laibach einzureichen ist, binnen z^ Ta <n ' ^ ! " ' . ^ ^ ^ I . Ä
dieser verschiedenen Driften smdet wider dos aeschö>'<e Erkenntnch Wn "^lerer Rekurs
Statt. Vom notionllten - vder im N<kurswege n-.« d<m Ermessen djescr Admlnl.
stratwn odcr der boden k. k. Hoffawme? gemäßigten Glrafbttrage hat derPachter Em
Drittel dem bkben Aerarw zur Verrechnung «dzuführen; d,e andern zwey T rUtel ver-
blelben dem sachter aus dcnc« er dcn cUM'gen Dmunzianlen oder?lpprchendenie»
zu b c f r i ' d ^ n " t. I m R e c h t s e r , d. i . ^m FaUe ciner 'Aussorderungotlage von
Seite des Notw'^ ten, wird den Päckter der k. k. Zis us vertreMn. . . . .

litens Wird .. m Auerufspreise der zmetzf besiundene ladrl̂ che Pachtschll'
U"g, od r ver jäbrllch rein verdleibente Ertrag, wenn ĉ ne zur .^Nt u, Äcrarwl-
2icq:e stebe-de DalMmemde gletchfaKH in Pacht über'Hssen w"dcn wollte. -ange«
"ommen , 'd ^ n " u ' n , wcnn mr solchen oder n n ^ dihcrn PachnchMmg Nlmmnd
"M die Pichtutia sich melden soNte. iö n<n auch Anböthe darunter gemacht iverden ,
worübcr 'i^dck, wie dven ?'sagt, di. Ad^:niyl0tion die NaNvwlon sich vorbebalt.

,2t?ns " N>et der Ersieber auf das Neckt, wegen Herletzu,^ ubcr^dts
Hälfte die'A'.f dun; des Vecn'ages , und die HcrsteUung in den vorigen Vtand zu
wdern . hlemit anöd.uältck Veracht. und erllart nock insbesondere, dah er mls elrem
Grunde,, und untec >ttlncllet) Vorwande ljcmühl. ,einenzPacht,chllllngs.Nachlatj an-
sprechen wolle. .

Die Verbackti'NH selbst wirh nachst^er^rmHssen vor s,ib gehen:
Beym k r Mein. >lnd Zlettckd tzoderkoNe?tannc zu Laibach.:

^w ,2ten ^k^odcr I3 l9 der Weindatz von den Hauptgemelnden: Seyrach (welcheder-
z'N im Ade sberaec Kr-M wg!) Laak, — Altenlaak, — Pö l l a t t d , - Tralta,^-»
?Utoß l i ! ' .—^«z . -E i se rn ,— Selzach, - 3lackles, — Krawburg, und vom^e.
z r̂fe Ziadmansdort; daun der Fleischdatz vo« den Stalten und <5tadtbeMn Z^ad.

A m ^ H o d ? ^ " W e t N ^ n ' d e « Bezirke« Veldes. nnb Mißenftls. von be»



H^uptg^meinden Kreuh^ — Mannsburg, — Kaplavaß, — Neumarktl, — Loka,-,
Zirklach, — S t . Georgen. —Höftein, — Flödnig und Voditz.

Am ^ten Oktober der Weindatz von den Hauplqemeiliden: S te in , — St .Mar t in , —
Möttn ig, — Lukovitz. -^ Sagor und St. Oswald, — Pnnoonsch und Kand?rsch,
dann der Fleischdatz, von der Stadt^'.nd dcm Staocveziske St<:n.

Am i5tea Oktober der Weindcch von den Hauptgemeinde >: Morautsch, — K^eut»
berg, — Lustthal, -^-Wroft, — SckeNmlt, — St . V?nh, — Zwis-beuwäss?^,, —
We^relburg, — dan» der ?Ileischdalz von der. Stadt , und dem Stadtbezirke
Meireldurq.

Am i6ten Oktober der Welndatz von den Hauptgemelnden : kaibachs Umgebnn,
gen Enthaltend die Untergemetuden Untersckischla, — Or'.e, — Weitsch und Ud»
math) Tschernntsch, — Salloch, — Dobrnlne, — Str^delhof, — S t . Marein.
bey Weirelburg, —. Oberlaibach, — Franzdorf und ^lMchgral^

Beym k. k. Oberamte V'.üach.
Am l^ten Oktober 1819«der Fleischdatz von der Stadt, und dem Stadtbezirke V i l ,

lach, — dann der Getränkacc'ls in den Hauptgemeindcn: ViUach, « - Bleyberg, "»
Rossegg, — Finwchein,, — Felden 5 — Maldorgeth,. —Tarvis,—Arnoldstein,.—
Stcaßfried«

Am i5ten Oktober der Getränlaccis von den Hauptgemeinden: Wasserleonburg, —
Aichelburg, — Künburg, —Hermagot, — Nattendorf, — Feldkirchen, — S<ei!^
dorf,, — Himmelberg, - ^ Wernbec.z, — Treffen, — Affritz, — Muhlstatt, - ^
Kleinkirckheim, —Nabentheim,— Mauthen. — Neissach Ul,d Ließing,

Um i6ten, Oktober dec Getcankaccis voil d?n Haupigelneinden : Paternion, —̂  Weis?-
senstein,— Gmund, —. Nanchklkatsch, — Eisentratten, -^ Spi t ta l , — Sachsen»
bürg, — OberveUach, — ^ t a k , — O-oßkirchheim,,—GreU'ei'durg, — Oberdrau»
bura. und. ̂ 3t«nfeld^

Beym k. k. Ober^Nlte Görzv
Am l8ten Oktober »8>9 der W^'dal ; von den Beznlen:. ToU'mein,,, — Canals, —

mit Inbegriff der derzeit in e^.ner Regie siebenden Hanptgemcinde Anicova,—
Quisca, — Cormons und Ajello, — bann von dcr Hüuplgelueinde. Romans im^
Bezirk« Gradiska.

Am 'gten Oktober der Weindatz von den Haufttg5m<ilii>en Schön^aß,,— Salkanojund'
Sd.Pietro,. dann von dm VczuccwKanzjano, — Oberreift^berg,, — St..DunleK
und H.. K^utz.

Lln;. zoten Oktober der Weindatz vom- ^eztrse Mdnossero mit Ausnakme' der-Hanpt«
gemeinde Grado , welcbe separat verpachtet wlrd, — caan van, den Bezjrken Man»
fnlcone,. — Dmno und Wippach.

Beym f. k». Oberantte TriestV
Am- i6ten Oktober 18lg der Weiüdatz vyw den ^auptgemein^en'Nacla, — Sessäna, —

Toniai,, "»- Dolina, und Mattria.
Beym t. ?. Oberamte Fiume..

Um i3ten Oktober 1819 der Weindatz von den, Hauptgemeinden C'astelkuovv', —-
lippü nnd Eastu«^

Welches mit dem̂  Veysatze zur allgemein?^ Keiint'i'ß gebraut wird, daß:̂
^tens. Die Vestimnnn>a dcr T'gc, an welche,, die Pachtve,steigernng der m Neu<'

slKdter-und Adelsberger Kr^se geleq nen Geftüs»^ achtbezirke bey d?n re'p^llvcnl
f.s.. KccisHmtern Neustadtl und Adelsberg vorgenommen, wcrdcn wird, nächstens werde
tekanlU gemacht werden..

2tens. D«ß es Jedermann frey stehe, bcy der Veesieigerungsvornahme auch f«r-
mehrere der nbbenannten Pachtbezirke zusammen, oder ober sur kleincre abgetheilte
Wachtbczicle, r>.!lenfaUs nach Hanptgemeinden, wo die ^cktnng nicht schon darnach ans-
aei.liriehen ist, Aubotbe zu machen, und >vird nach dem sich ergebenden besten Anböthe
tzas "iütationsprotokoll abgeschlossen werdcn.

3tens ssönuen die Ünterqcmeinden und Ortschaft n , wclcbe zu einem Bezirke,
«^er ^u einer .^anptgemeinde geboren , in deu qcdruckten.'-auptausweisen über die Ei«,
the'lung des k. k. Laibacher und des'k. k. Küftenlandischen Gouyernemenlsgtbiethes ein-



Midt-und Landrechtllche Verlautbarungen.
V < k a n n t m a ch u n g. sZ)

Von >em f. s. Stadt - und 5!andrecht< in Krain wird bekannt gim«ch<t E s
seye vo>, diesem berichte a »f Ans,che„ der k.k. Kammerplvkuratur na<l de» von tzem
Priester Ignatz v Po.lico z^ Erben eingesetzten c<» l^ ^ w zur Erforschung des Pas»
swstandes nach d,esem> mn 2»ten März l , I . allhler im C i v i l - Spual« verstorbe-
nen pensiomrte,» Weit^rlesler die Tagsatznng aus den ^en Oktober w. ^ . Vormit»
<ags «m 9 Ubc oor di-sem' s. ^ Stadt »und La'drechte angeordnet worden, bey
welcher a-!e jene, so aus was immer für einem Nechtstittl eine gegründete ForderunH
i " habew vermeinen, idre treßfaMgen Ansprüche so gewiß anmelden, und durck Beyc
br in^u i^ dev angemessenen Behelfe gchöriq gelfend» machen sollen, als im widrigen
Ihnen dle Holgew de^ Z. 8 l ^ dürgeellche., Geschbuches zur Last M faUm habw
würden»

Laibach am Ziken- August ist-o.

B e k a n n t n» a ch u n g. (3)
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es sey

über Ansnchen des k. k. Fiskalamls nonnnL der p i ^ «^usa, zur E forschung der
Schuldenlast nacb dem zn Kastcl verstorbenen Pfarrer 3orenz Nafschky die Tagsatzung
ans den >8ten Oktober l . >. Vormittags um 9 Ukr vor diesem t. k. S tad t« und
Landrechte bestimmet woodeu, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß An»
fprncbe zu steNen velmeinen, solb< so gewiß anzumelden, und recktsgeltend dc>rzu--

' tduri f>al,en, als in widrigen sie sich die Folgen des §. 814 des bürgerlichen Gesetz»
buckes' selbst zuzuschreiben baden werdcn^

l̂ aiback den . 7. 5ugust 18 l 9-

Vermischte Nachrichten.,
E d i e t. (»>

Wor dem Bezirks - Gericht Kieselstein ,u Kramburg haben alle jene, weiche auf die
Nach'.Mlischatt d?s am 2ten ^uny d. F.. <id Inw8ta t^ versiordenen Leony^d Mladlelsch,
Keulchler ;u Strohein s enlweder als Erben odec Oläüb«zer, und übtrhaupt aus was im-
mer für eintin Neckls.irlindsütze einen 'Anipruck zu m»aen verln<i^en, denselben um so
gnviss<!c bey der tpß5:lls auf den l8trn Oktober d. I . . Frü« um 9 Uhr angeordneten
T<!gsaMiq qckörig ^.zuineldeii und darzuthun, wldrigens der Verlaß abgehandelt, und den
be>rc!sei!d?n E r^n cmgeän ^'oi tet werbcn würdc>

V " n Belir s - Ge^mt« ?ieftlstkm zu Klainburg am »/tt'N Geptember '819.

' '̂  E d" î  k iv ^>> ^ °
Vo? k m B^zisks« Gctichie Kkftsjlein zu Krainburg habt» alle jene, welche aus

^ t Nachlassenfttal tes am «st«», Iu ly d. I . ohne Testament verstorbenen Michael Pelko,
Gtund 5stylr ^ Primekau, aus was immer für einem ?1it<b:sgrunde einen Al-spruch zu ma»
sien gedenken , selben bey der k,ß».8s auf den lgt«n Oltober d. F. Früh um 9 Uhr an«

'Mrdmt tn Taysahunz um ft gevlff^? anzumelden u?d zu liquldiren, als «vidrigtns tte
Vnlatz llbqehandtll, und den 5e:reffen en Erdn, e>ng?anlwor'<t wtrdtn lvürde«
^ Bezil-ks - Gericht K,t,el<iem am »7ten September »«"« ^

L i z i t a t i o n s - Kundmachung. (»)
I n Folge hoher Vk7?rdnu g wild «m öien Ottoöer in der k. f. Milit<l?-Ob/5»

kommando « <kanzley im L e v « ' ^ . ^ ^ » Hallse im 2 ,n Gfocke eine Ankauft «L,zlt«tion
»on H»nia, N?iness,q, Ws'nqs,st< Hranlwein und Sch^einfetten abgehalten werten.

Die Btdinijlnsst sind i"li«nt?.
"ens. Ml,ß d?r Honiq fta, r<ül u id we.ßlM seyn. Dsoon ist ter Bedarf 7H Zentntr,

(Zur Beilage Nro. 77.)
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attns° Der Wli'ttss^g u,!.'ß sch»'sf, r?^n, okue fremd? Beimischung'seyn, «l.d e:ne Unze
wenigstens enl OlNsilHen r?l>i3 Pottasche Haily auftö cz.

'3tl>n3. Der Weingeist muß 35 b«3 ^«^Grab ha,«,.., der Brandwein aber IF blt Ho Grad.
^4tenö< Die Schwemfette muß ausgel^len, re in, l.nd tr«:ß sky^

Die übrigen Bedlnclnlsse werden in der k. k. Ml l t tär« Eommarchz « K.,,izley bty der
LizitatioH dekanur gemocht werden.

Di« Zahlcl^g gn'chlck'l' gleich nach der Ablieferung in Hvnventions - Münze. Die
sizitationslustlgcn haben die Proben Mltjuoslngeo.

Don der k. k. Garnisons » Apotheke
inLaibach den 20.Sept. »seg.

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von bem B?iirls-Glrick)l? der zu Ncustazll vereim^en Gtaaläherrschaften wird

hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen tcö Anton Ptß'g Richter zu Ka^d^H
als lläfgtUlttten Verlaßmasse - Kurnor zur Llguldirulig dcö '̂ ss!0 . und Passioßandcs
nach unterm 7ten Apr<l »ßly ohne Testament verstorbenen Io^anu Wittinger gnvese-
nen Vcrwalür zu Po^ünitz der Zote d. At . September Vormiltüg oon 9 b,s ^ Uhr
in dießgei'lchtlicher Amt^kanzley bestimmt worden.

Diesemnach haben alle jene, welche zu gedachtem Nachlasse etw l̂s Vckulden, oder
auö! was immlr für euiem RechlogNü.be hiebe.) euie Forde^nz zu stellen berechtiget zu
seyn glauben, am sibestimmten !ac^ und Ort.' ei'.llvetcr persönlich oucr wrch gehörilz
Berollmächtigtc so gewiß zu erscheinen und ihre Ansprüche r. 'Hts^l l lg ;>,, erweisen, w«e
im widrigen ge;en e-stere im Re^tZlvsg? cingefi'l'i^en wlrdcn müßte, die lttztern kin<
geqen essick die F^l^ln des 8- 8 ^ büi^erl^chen Gisepüchtsi seid'i h?yzu^essen haben
werren, wenn dies«,' V?rlaß vhne weic^rtz adzehanbelt un) ten hcireffiilden. Erben einM
geantwortet werden wird.

Neustadt! am 9len September l8»Y. ^ ^ ^ .

B e t a u « t m a ch u n Z. (3)
Von dem Beürisllcrichte der zu Neuliattl vxrelmgten Gtaatsherrschatten «vird ht>

«nit bekanni gemacht: Es s'N auf Anlangen des Herrn Pa«i Macher gegen Anton I u »
«antschitsch wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche schuldigen ioc,, si. >̂. g. 0. i» die elt-
<uttve Verstfigerung der tem ley'ern gehörten, den Herlichaften V!n«rj<'cl; und «klingen,
fels dienstbaren, am Weinberge befindnchen 2 ^cnig^mn ftmnu ZuMör gewilltes, und
zur Vornuh'^e derselben dlt erste T^gjastung auf den <)sen Geo-emdtr, d:e zweyte <)ten
Ottober, und dll drltte 9len November e. I . jedeenial Vor^.'tttaq v),> 9 his ' « Uhr im
Orte der gedachten Realitäten mit 5em Anha,,^ bestürmt w^l*en, daß, wenn d:rse 2
Weiligärten h-.y d-r erstem oder zNey^" Ve rHng?c^ ^ ^, . «kll.^ii'ck e«h?d?nfu S^ä«
bungswerth pr »«7 fi. oter daruder nlHt zolltcn ^n >)^nn qet^cht wer.en könuen, sricke
bn) der drltten und ltlzlen auch unter der Schätzm,,. ttufi-ch hiadz^ gegllxa werdea
lvürdtfi.

Neugadtl am 3ten Augnst »z»?.
Aumerkussg . Nachdem bey der ersten Nzitaj-ivns . 555s'^ '"s kein siuflußiger erschlHtz

nea, so wird am yten Ost le r ,« ,y , >r ,. y,^.. , ^ ^ . .s,n " f 'dr ,

E d i , . <.)
Von dem Bezirksger-chte der Herrschaft Nei n h w r « K.ermit all^meln lekann»

^macht : Es sey auf Anlangen des Franz Hru'en vo« «)s»vlasch:tz <n dif g^ettene
xeilbiethung gesammler dem Fskob Kersche tzon Klemlack geyörlÄe«, oer llbl.che i H?rr«
schaft R?<fnitz sub Urbars Fol. »»83 zinöbalen Neallt^ea wegen 8^ st. 50 u . ,0.si.c.
gewllllgtt/ und dazu drey Termine, als oer eche auf t^n 4ttl, Ok leb ' . , df, zweyte
auf den 4ten November, und der dritte auf den 4ten Mzemder d. ^ Vormittag um
,a Uör im Orte Kleiolack mit dem Pevsatze best,mM woroen, d"ß genan te ^eal i tH-
ten, falls selche bey dcr ersten oder M « M Fcilbiethunsötagft^ng nm den Schätzungs»



-»s 1^33 '^^ ' ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^
werth pr ,00 fi. M . M . nicht «n Ma,m 3 ' w ü t w ^ ^ l e u . bey der britbw
3t.ldie^ngttagsgtzung auch unter d?r S^älj.ng hnuangegtde« werten.

Bezirttger,cht Reifnitz am '2'cn «ug'N ' 8 ' 9 . .̂

Von dem Bezirksgencht. ter Herrschaft N"ftitz ^ r ^ h t t r n ü t beranr. g e ^ ^
Es s«ye üdtr Emfchrettcn des 'Andre Perzathu v°u ^ ck l ' dte 8 d ^
Georg Perzath'l gchongcn, im Dorf, Hüftern sud H<"ls N r o ' ^ 4 l .e^ .«. . .^

^ Da nu>.l der Tag hlezu aut den 2ten Oktober e. ^ - ^ ^ f ' ^ 7 b , , , a c h t ? ^ 4 Hubt
Otte Höft«rn mit dem Anhange bestimmt werden »st. ^ ß , ^«nn o d ^ a « N,,m ge-

tracht werden tonnte, solche dem ExekuMnsführer i«r ^ckn.ng ^^^^^^^^
' ue.nn«a we.te, so werden aüe jene, «eiche o h s e n a n n t e ^ K a ^ e c h ^

bri.gea gede.keu. am ohgehachtt» Tage '^0 Stunde l« Hofle n '" " ) . ^ ^ z / ° , ^ ^ h ^
D.e.Lizuatlons. Befugnisse k5«ne» täglich in dleser B e M s - Amlöt«n^lY emge^lR
lrer^en.

Bezirks - Gericht Reifnitz am Zaten Augl»^ »8»y. ^ ^
Haus, Handsungsgerechtsame ;e. zu verk»«,?en. (2>

Im. Markte Kappl in Nuterkäru«« ist d«S Haus Nro. 2 nnd 3 , dann dtt reale
Material» und SchiliMvaaren « Haudlungsgerechtsame, lubst Z Grundstücken, und « gros-
scn mit Obst besetzttn, und mit ein« Kegelbant derslhlnc^Hauiqar-.cn« unl4rermog Er«
wttbsicuer « Schein, auch l»is Recht Wei« «us,lisch«nken, aus srcytr Hand zu verkaufe»«
Aebh«d« iestr, für einen thätige» W a « l«dr e«pjeölen:en Realität, kennen sich bty
dem Eigenthümer täalich desn>ez<n »eldtT.

,apP! w 3° . « l u M . « . , . I , , o » S « » . . ' .
Eigenthümer.

V e r l a u t b a r u n g (3) « . . .
Von dem Verwaltungsamte der vereinigten Glaa^g'ltel Pleteriach, und Retttenburg

wird hiemit belannt gemacht: daß di? der Rlligions-:K«nds ' Herrjchaft Retttenbusg
zum Tkeil ganz, jlum.Tdeil wit , )Z , »unl» «̂ Z <^nthümlich S^orlgen, Ostens w dee
Rarr A Kanzan, un.' Nossenfuß l,«g<nhe° I^nd-Garben-<6<,ck>unh M n n - ^ e n d e »
Berareckle dann t'e he.'sschoftliche Wt̂ niesser in Glanzbecg den L7ten September tau,««,
^ n Ä ^ 3- v'n « bis " U . r . und N««5,.m53s ^ " . 2 b:s 6 Uhr in dee Amts-
kanli« « Pc?e iüch zum z « t M m « U am 0 I s h « , d.ß ist vom Uen November ' 8 ' 9

Die P a N ««niss< ,3 wie d« ki»6ruföprtkse können tägluh zu ideu Mohullcht»

V e " w ^ tcr ^ t m , z l t , ». t^Slaaishenschaften Pittirj.ch «ndZiRtUte«bufg
«m 9ten S pt̂ mder » »<?« ^ _ ^ » ^ ^ « > « » — - -
' ' « f l l b ' c t h l , ^ i , s , E d l k t . ^ ) , ,« l l .«

^om B'ur 'sgcr^ le der ,u Neustadtl v^enngten Sta^sberlichoften als vom h^tN
«t .d t ° und Lan kcht« z» ksibach öder Ar.lav.qen vom ,6:en I u l y , Empfang 6ttn. S^u^st

^ a ^ d ° f ^ a e H e ' " 0a.i«l ^idre.e Ob^sa wegen schuldigen 960 ft. c. «. c. w< b
3e7^iF^..^ nachfolgender M o b i l e , nämlich: 2 Kuh', » d««'äbl.ftes
O - H 6 . ^ y ' 5,,.e.^l!>izen, 20 Schafe, ê wes Korn. » Tllch, - „ ^ " l i a t t e . ^ <
^ ? ' e / B . t t 7 ^ ^ ^"sie mit euenln, und ,o kleine m.t hölzernen R H
^ l ^ . e F ' , ^ . da.r. l , Bodr.ngen, « ^ ,w«r d«e erste B«st"serun am H « «

N ä t t a g w Weinke^r Gönschberg, und am b l i chen T < « ^
6MY? °m <!ke«er zu Ssartberg, dtt M , t e «m w e n uu> ^ t m , baun die » r l t t ^



letzke «nf bell 27ten und »sten näckstkommenden Msnaths Sn^ember ^8<y ön eben b^
la.jte'» Orten und stunden mit dem Anhange v!?sqe»ommen we< T! , daß/ «m Falle er»
«.ihile H-qeislände b̂ y te? ersten oder zwcytm Versieigeronq r.lckt um den gelichr^ch er,
hHbe^n Ochltzunßsprels ober darüber sollte,, an Mann geeicht werî eo ttn»<?: «iche
Key der demea und letzen auch untlr dir Sck i ^ g kä fi ch h > iaun qv^he,, werttl.«.
Hiezu st,!) dlt ^.lufsl.ebhaber zur- zahlreichen Ersck^i'iun^ ^n,i!t vorgesa)en^

B '^ks^r ,ck t ^eustüdll am >«ten August , 8 'Y .
A nW e k-i ü v N^ckdcm bey d<r ersten un) ,'v n'-n Vl:st-''qesun<f ke?n ssanflüsiij,er

' vorgekommen " ^ l» wird d«e letzte auf den 27. und 28t?n September »3'9 renimmte
L»zll.llibn g^dörig' vorqenon men werd'«»

F e l l b l e ungs - E d i k t . (2)
Von dem BezttfegeriMe. ds. Herrschaft Loitsch wird hll lm.t dekinnt gemacht: Es-

sey auf Ansüße!» deß Herrn Johann Steinmez vo» Cill» in die FeilbitthunF der dem
Franz Fuva'iz qehorlgen, wege,i schuldigen. ,20, ft. ^. s. c. in die ^fändMg gezo.e»
ven, »u Zh'llza <ub Cdnserlpt'o»b Nro. alt H neu 74> »̂n der Triester - Komwernal-
sirasse gelegenen', dieser Her zchaff sub R?c t i . l^r?. ,»» zinsbaren sammt den Wobn-
und Wtl-thsch^ftsgebcluben aus 2735 si. Co!v?nsionS<l>ün)< qe,ch«itztei banden Hübe g?wil^
lia^r worden. Da nun hierm drey Termin^ und zwa? für dcn er»i?n der »»te Oktoi'es,
für den zwey-en d r̂ l»te Noocmbts, und <ür den dritten der l^se Dezember l . F. mic
dem Beyi^l^e bestimmt wurden, daß wenn dlise Iiealität weder bey dem ersten noch zwer<
«n Termine um die OchH^ng oder dü'^ber an Maan qepfackc werden konnte, selbe bey
dem dritten auch unler de?'OHähu^q hln^ann gegeben n l̂-h?« wür^e; so haden die <?auf-
lustigen an obgeoicht n Da^en Früh l<m y Ut>r ln tl,ser Gerichtskan<ley zu esicheixen,
woseidst sie aub inmitteli'l sawühl,- die B'.schrcltml!» der Realität als dlt' KaufsbeblNilNlss?
einsehen können^

Bszisf^ges'ckt der Herrs-ftifs LoitsS ?m , , ' « , Se^sember »3,<,.>

'ui' e r l a- u t b a r u n g. (2)
Anr ^ott-, September b. I . V^rmil 'ag um 9 Uhr wird in der Herrschaft Kälten-

hruner Amiskanzlen zu Laiback lm d^tsche» Hause, der zum K^nnttra'fonde gehörnze,
Ww Theil mlt Gejiripp, beschienej da^.r nur zur Vieyw l̂dbenukzung gfelftnete Terrain am
hiesigen Klchellberqe t>»et<jeitS der ^Xnigm^er geqen die s.-zdt, auf ^ l'.Meinander folgende
I 'd re , - nämlich sett »len 3iove"N^s ,Z.c) bzz E.'de Oktober 1 3 2 ^ mitte's öffentlicher Ver.
steig/r.ng- in Hacht auegelamn werden, ^re ti-ßs.lllgen Pucktbedilign'sse können täglich,
zu den g.:wöhullchen '<illl.'.'u« d?n in obbuel^er 53^nztey e w ^ werden^

Laiback den- »'8t^ ^>ptem^f ,>>9'. -

^ a g d> - V e r p « ^ t U' n g« (2)
A m »9ten, Ok'o-:e? d.. ) . V m i t l as von 9 bis 1.2 llhr wird mit Be^iA^ung ber

Wo^Lblich k. k. p-ov'sor'scien S t ^ l i ^ u l r«, Admin.!lrüton ltie ,u? f. f. N'liqiüne»
fvndK - Herrichaft Michel,? ten gehörige I^gd^rkeit. in d,n Pf.,r l"!, S t . G-vrg?n ,.
Zirtlach, und MichchUtten in Z! Abrdeikll'.gkn'a l 6 Iadre durch öffentlichs Versteif
gerung in d.eWr Att.tskanzlnv iw P^s^n i i h'n>"n qeq^en» ,r?r>ei, , wozu> ma« dlt.'
,acb> den G«s?tz-n ,ur Ia^d' bsllchll.ten 3i i?f reute- biemit vorladet'

Staatsherrschast W chelst^lten d<", ^ t e H ,)s w ^ r <8,y.

'
E.ldesMerljqte macht einem hvycn Adel und verchrungswurdigm

Publikun hienit bkaw't , daß sie die ^eit ihres Aufenthalts ^ l l -
hier ai,ch dazu aninenden w rde, Unten tcht im Tanzen zu geben»
Das Nähere erfährt mall im Zeitullüs - Comptoir.

LaMch den ^3. September ,8l<?.
Ioyanna V c r n a u , geborne Demmer,

Gchauspieleclnn Us k. t. ThM<ls an ^p W«W


